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deutschen amtlichen Berichte.
n, 15. Juni abends (W. B . Amtlich)

rn Feuertätigkeit wechselnder Stärke . Im
morgens bei Ans und BullecouA englische

^eitert.
keine besonderen Ereignisse.

roßes Hauptquartier , 15. Juni. Amtlick
r Kriegsschauplatz.

eS- rnppe Kronprinz Rupprecht
'rn setzte nach verhältnismäßig ruhigern Tage

rn und Armentreres gestern 8,30 Uhr abends
melfeuer ein, dem an der ganzen Front ertglische
len. Sie drückten nach Kämpfen, die an ernzel-
bis zuni Morgen andaucrten , die Sicherungen

unsere weiter östlich liegende Kampflinie zwischen
Douve-Grund und südwestlich Warnecon seit dem

erfolgreich gegen alle Erknndungsvorstöße der Eng-
' "leiert haben.
) des Kampfftldes bis zur Küste nur geringe Ar-

Im Handstreich hoben Stoßtrupps eines
schen Regiments am Iserkanai einen belgischen
25 Mann auf.

'r Artois-Front griffen die Engländer morgens
n Feuerwellen unsere Gräben östlich von Monchh

stießen mehrere englischê Bataillone östlich von
»»ch hier wurden unsere Stellungen durch kräs-
nangriff gehalten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Chemin des Domes lebte in d̂en Abendstunden der

s zu beiden Seiten der Straße Laon-Svissvns
Winterberg aus.
e Sturmtrupps ' brachten von Unternehnmngm
stanzös. Gräben nordöstlich voir Braye westlich
s-Niederung und auf dem östlichen Maasufer
und Beute zurück.
esgrnppe Herzog Albrecht.
größeren Kampfhandlungen.
er Kriegsschauplatz.
Feuertätigkeit bei Smorgvn , westlich von Luck

den von Zloczow und Halicz au ; Taruopvl sühren-
M . •
ei
dänisch«« Front
ge unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorfs.

Ter österreich- ungarische Bericht.
Wien,  15 . Juni . Amtlich wird vertantbart:
westlicher Krieasschauvlatz.

dGalizien u. in Wolhynien hält die vermehrte
«fechtstätigkeit an mehreren Stellen an.

italienisch er Kriegsschauplatz.
^  Jsonzo-Armee keine Ereignisse von Belang.
Wollen steigerte sich das feindliche Artillerieseuer

und Flitsch!»- Becken zu großer Heftigkeit. Ein
WW.  Stellungen am Rombon geführter Angriff
^Mchseu. Auf der Hochfläche der Sieben -Gemeinden
Md -l Artilleriekampf.
Mdst döstl i che r Kriegsschauplatz.
m  Ereignisse.

Der Chef des Generalsürbes.

^er neue v -Boot -Krieg.
^rlin,  15 . Juni . (Amtlich.-

^ °Bootserfolge im Atlantischen Ozean:
Mmpfer und zwei Segler mit 23 000 Br .-R.-T.

versenkten Schiffen befanden sich u. a. : der
.^ Vier Cavina (6530 Br .-R.-T.), der japanische
S ^ "fupfer Mihaoki Maru (8500 Tonnen ), voll-

England, der russische Raasegelschoner Roma
"«kannte französische Bark mlt Oelladung nach

x.  ft. vernichtet wor-
Viehfutter , 2100 Tonnen Weizen u. 3500

> übrige» Fahrzeugen ftnd
sonnen Viehfutter . 2100 D

Ter Ehef des Admiralstabs der Marin ?.
d" t versenkt , aber kein deutsches,
î erlin,  15 . Juni . (Amtlich.) Nach dem
'" vom 14. Juni hat der Atlantikdampfer Krvon-

14. Juni in Newhork eintraf , gemeldet, daß
btb großes U-Boot an der irischen Küste ge-
Niunken sei. Ein deutsches U-Boot kommt

alle am 15. Mai an der irischen Küste
vm deutschen U-Boote sind wohlbehalten in

sürurkgekehrt.

rke Marine -Luftstreitkräfte.
^ Erl in , 15. Juni . (Amtlich.) 1. Eines nn-
^ - Flugzeuge  griff am 14. Juni nach-
5^ ThemsemünVung einen grüße renDamp-
° ^ Ienkte  ihn.

2. Das Marineluftschiff „L . 4 3" wird seit dem
14. Juni vermißt.  Englischen Nachrichten̂ zufolge wurde
das Luftschiff in der Nordsee von englischen Seestrcitkrästen
abgesckossen.

Ein neuer Beweis für Englands
Menschlichkeit.

WTB . Berlin,  14 . Juni . Von den Regierungen von
Dänemark und Norwegen ist vor mehreren Monaten die An¬
regung ausgegangen , für den Fall eines Kampfes zur
See  Maßnahmen zu treffen , die es ermöglichen würden,
Ueberlebende  aus diesem Kampfe zu retten.  Die
beiden neutralen Regierungen haben dabei den hochherzigen
Gedanken einer großzügigen neutralen Htlfsaktron ent¬
wickelt, der geeignet gewesen wäre , die Schreckendes
Seekrieges  wenigstens für' die mit den Welten ringen¬
den Ucberlebenden zu mildern.  Die deutsche Regierung
hat diesem Gedanken ihre volle und uneingeschränkte Sym¬
pathie entgegengebracht und dem praktischen Vorschlag der
neutralen Regierungen zu ihrer Durchführung, die. soweit die
formale Seite in Frage kommt, im wesentlichen nur in einer
Kenntlichmachung der Hilfe bringenden Schisse und Boot?
durch Genfer Flaggen gipfelte, rückhaltlos zugestimmt. Es
wurde somit volle Ueberernstimmung mit den Regierungen
von Dänemark und Norwegen erzielt . Damit der menschen¬
freundliche Plan im gegebenen Falle zur praktischen Durch-
sührung kommen konnte, bedurfte es der Zustimmung der an¬
deren in Betracht kommenden Macht, das heißt England.
Diese Zustimmung ist der dänischen Regierung gegenüber
versagt worden. Welche Gründe für diese Ablehnung des
neutralen Vorschlages in England maßgebend gewesen ffiid.
scheint nicht klar gesagt worden zu sein. Offenbar wurde
wohl nur der Vorwand als Grund angegeben, der Gedanke
einer Hilfeleistung in der oben erwähnten Weffc sei rn der
Praxis schwer durchführbar . In Wirklichkeit ist ein annehm¬
barer stichhaltiger Grund für die ablehnende Haltung Eng¬
lands schlechterdings nicht zu finden, umso weniger als dr?
Kriegführung selbst in ihrem Zweck, den Gegner kampf¬
unfähig zu machen, dadurch rn keiner Weise berührt würde
und ein von neutraler Sekte ausgehendes, von rein mensch¬
lichem Gefühl eingegebenes Angebot damit eine Abweisung
erfährt.

Der Staatsstreich der Entente
in Griechenland-

Die Benachrichtigung der Berliner Gesandt-
scha s t.

WTB . Berlin,  14 . Jum . Die königlich griechische
Gesandtschaft  hat aus indirektem Wege folgendes Te l e-
gramm des Ministerpräsidenten Zaim .'s er¬
halten , datiert vom 13. Juni : Tief gerührt teile ich Ihnen
mit . daß Seine Majestät der König Konstantin , gezwungen
durch höchste politische Notwendigkeit, infolge eines Schrittes
der Dreimächte, Griechenland mit Ihrer Majestät der Köni¬
gin und dem Kronprinzen Georg verläßt . Seine Majestät
setzte den Prinzen Alexander auf den Thron . Derneue König
leistete heute den Eid aus die Verfassung. Ter Schmerz des
griechischen Volkes über die Trennung vom König Kon¬
stantin und von der Königin Sophie ist unbeschreiblich.
Zaiinis.
Planmäßiger militärischer Druck.

WTB . Berlin,  14 . Jum . Die Absetzung des Königs
Konstantin von Griechenland gelang der Entente aufgrund
eines regelrechten militärischen Aufmarsches,
den man in den letzten Wochen planmäßig durchgcführt hatte.
Französische Truppen der Satonikrarmee , die nebenbei noch
den Auftrag hatten , die für die Ernährung des grlechifchev
Volles unentbehrliche thessalische Ernte zu beschlagnahmen,
rückte in Thessalien ein. Die Italiener marschierten durch
den Epirus und besetzten Janina . Ein aus allen Enten .?-
truppen gemischtes Korps landete bei Athen an der Nord-
tüste des korinthischen Golfes , besetzte die Stadt Konnth und
trennte damit den Peleponnes von dem übrigen Griechen¬
land . Der Obeikommissar Jonnart der Entente aber stand
vor dem Pyräus mit einem starken Landungskorps bereit,
um die Hauptstadt zu besetzen. Diese militärische Operation
erfolgte gegen den Staat , der bisher strikte Neutralität
bewahrt hatte und nur den einen Wunsch kannte, sitz auai
weiterhin zu bewahren . Es ist das erste Mal m einem fast
dreijährigen Kriege, daß der Entente ein einheitlicher mili¬
tärischer Aufmarsch geglückt ist. Allerdings erfolgte er gegen
eine Armee, der man vorher die Waffen abeelkstet und gegen
ein Volk, das man durch Hunger zermürbt hatte.

WTB . Paris,  14 . Jum . Reutermeldung . In einem
Telegramm aus Saloniki wird gemeldet, daß ein franzö¬
sisches Jägerbataillon einen Punkt auf der Hälfte des Weges
zwischen Baba und Larisia besetzt hat . Elaffona und Tkrnovo
wurden ohne Zwischenfall besetzt. Eine Kavallerlevorhut ist
in Larissa eingerückt, wo trotz der Versicherung des griechi¬
schen Generals Bawas die griechischen Truppen Widerstand
leisteten. Auf seiten der Franzosen wurden sechs Mann
getötet und 20 Mann verwundet . Die Griechen verloren
60 Mann , 320 wurden gefangen genommen. Ter griechische
General wurde verhaftet . Die Ordnung ist wieder hergestellt.
Weitergehende Pläne gegen das Herrscher¬
haus?

WTB . Bern,  15 . Zuni . La Suisse meidet: Ter Ver¬
treter der venizelistischenRegierung ö«r England und Frank¬
reich. Diom.des, ist gestern von Paris zurückgereist, Vor
der Abreise habe sich Diomedes über die Abdankung des

Königs sehr erfreut ausgesprochen, er glaube jedoch, Prinz
Alexander werde den Thron nur vorübergehend inne haben.
Die Macht werde hoffentlich bald auf Vemzetos übergehen.
Die neue griechische Regierung würde demokratisch sein.
Lugano als vorläufiger Zufluchtsort.

WTB . Bern,  14 . Juni . La Sursse meldet: Der Pri-
vatsekretär König Konstantins sei am Montag in Lugano
angekommen und habe eine Villa für den König nnt Familie
und Gefolge gemietet.
RuheimLande.

WTB . Athen,  14 . Juni . Meldung der Agcnce vavas.
Athen zeigt eine vollkommene Ruhe. Die Straßen nahmen
wieder das gewöhnliche Aussehen an . Die Ausschiffung der
Truppen der Alliierten aus der Landenge von Korinth ries
keinerlei Zwischenfall hervor . Donnerstag morgen elf Uhr
schifften sich König Konstantin , Königin Sophie, der Thron¬
folger, Prinz Paul und die drei Prinzessinnen nach Tarent
ein.
Englische Meldungen.

WTB . Amsterdam,  15 . Juni . Nach einem hiesigen
Blatt meldet der englische Kriegskorrespondent Ward Price
aus Elaffona : Die französischen Truppen rücken in Thessa¬
lien ein. Sie erreichten die kleine Stadt Serfidze : an dem
südlichen Rand der neutralen Zone, schon um elf Uhr mor¬
gens. Es war nur eine der vielen Kolonnen, die auf verschie¬
denen Wegen in Thessalien cinrücktcn. Sie war von Panzer-
automobilen mit Maschinengewehren begleitet. Man stieß
nicht aus den geringsten Widerstand . Einige Streisabteilun-
gen königlicher Gendarmen hatten sich eine Stunde vorher
zurückgezogen. Um 4Vs Uhr morgens erreichte unser? Ko¬
lonne Elaffona . Eine Stunde später kamen fünf venise-
liftisch? Abgeordnete in Thessalien an . In der Kirche wurde
wegen der Abdankung des Königs Konstantin ein Tedenm
gesungen. — Nack einem Amsterdamer Blatte erhielt di?
Times über die Vorgänge in Athen eine Reihe von Tele¬
grammen, die durch die Zensur aysgehalten worden sind.
Danach wurde am 11. Juni vormittags der gesamte Reise¬
verkehr nach dem Peloponnes plötzlich eingestellt. Ter Zug
nach Korinth fiel aus . Französische Truppen wurden dort
gelandet. Sie besetzten die Kanalbrücke von Korinth . Sie
waren stark genug, um jede Unternehmung der nach dem
Peloponnes abgefchobenen griechischen Truppen zu unter¬
drücken. König Konstantin entsagte am 11. Juni drei Uhr
nachmittags dem Thron bedingungslos und hielt um sechs
Uhr den letzten Kabinettsrat ab.

Deutschland
D c sn chd e s K ö n i g s v o n B u l ga r i e n i n M ü n chc n.

WTB . München,  15 . Juni . Ter König von Bul¬
garien ist mit dem Kronprinzen und den Prinzen Cyrill
irebft Gefolge, unter denen sich der bulgarische Ministerpräsi¬
dent befand um 10 Uhr vormittags zum ersten offiziellen
Besuch hier eingetroffen . Zu dem Empfang waren anwesend:
der König, mehrere bayerische Prinzen , sämtliche Bllnister
sowie Vertreter der Staats - und Stadtbehöröen . Nach Herz
licher Begrüßung schritten die beiden Könige die Ehren¬
kompagnie ab und nahmen den Vorbeimarsch ab. Daran'
fand die gegenseitige Vorstellung der Gefolge und der zun
Empfang Erschienenen im Königssalon statt . Besonders be
merkt wurde die lange Unterhaltung des Königs von Bulga¬
rien mit dem bayerischen Ministerpräsidenten . Alsdann er¬
folgte die Abfahrt im vierspännigen Galawagen durchs die
mit Fahnen geschmückten Straßen , wo die Garnison Reihen
bildete, nach der Residenz. Im Kaiserhof der Residenz
ertyieS eine zweite Ehrenkompagnie militärische Ehren. Im
Kronsaal des Hofgartenbaues ivurden der König von Bul¬
garien und seine Söhne durch die Königin und alle Prin¬
zessinnen herzlichst bewrllkommnet.

22 Feinde in aller Welt.
WTB . London,  14 . Juni . Unterhaus . In Beant¬

wortung einer Anftage sagte Lord Robert Cecil: Dr'e fol¬
genden Staaten haben die diplomatischen Beziehungen zu
Deutschland abgebrochen: Rußland , Frankreich, Belgien,
Großbritannien , Serbien , Montenegro , Japan , Portugal,
Italien , Rumänien , die Vereinigten Staaten von Amerika,
Kuba, Panama , China , Brasilien , Bolivia , Guatemala , Hon¬
duras,' Nicaragua , Liberia , Haiti und San Domingo. Von
den genannten Ländern befinden sich die ersten dreizehn,
von Rußland bis Panama , im Kriegszustände mit Deutsch¬
land und müssen in dieser Hinsicht als im Bnndesverhältuis
angesehen werden.

Oesterreich-Ungarn.
Vorläufiges Ergebnis der ungarischen
Kriegsanleihe.

WTB . Budapest,  15 . Juni . Das Ergebnis der sechsten
ungarischen Kriegsanleihe bis zum Zeichnungstermin am 12.
Juni beträgt ungefähr zweieinhalb Milliarden Kronen. Ter
Zeichnungstermin ist bekanntlich bis einschließlich 26. Junr
verlängert.
Das neue ungarische Kabinett.

WTB . Budapest,  15 . Juni . König Karl ernannte
in der heutigen Audienz aus Vorschlag des neuen Minrster-
präsidenten Esterhazy die nachfolgenden Mitglieder des Kabi¬
netts : Minister des Innern Gabriel Ugron, Fmanzminister
Dr . Gustav Gratz, Handelsminister Graf Bela Screnyi,
Unterrichtsminister Gras Albert Apponyi, Justizminister



Wilhelm Baszonhi, Minister am Hoflager dcs Königs Gras
Theodor Batthany , Minister für Kroatien Graf Aladar
Zickh, Honvedminister Feldmarschalleutnant Alexander Szur-
may. — Tie Blätter begrüßen das neue Ministerium als ein
Kabinett der Wahlreform , das die neue Zeit der oemotrati¬
schen Reformen eröffnen werde.

Bulgarien.
Eine halbamtliche Aeußernng zu der Reise
des Ministerpräsidenten.

WTB . Sofia,  13. Juni . In der Besprechung der Reise
des Ministerpräsidenten Radoslawow nach Berlin und Wien
schreibt das halbamtliche Echo de Bulaarie : Die Recht? Bul¬
gariens , die selbst von der Entente anerkannt wurden, fanden
in dem Bündnis mit Deutschland, Oesterreich-Ungarn und
der Türkei eine umso sichere Bürgschaft, als unser - Land
unter Anspannung aller seiner Kräfte seine Pflicht tapfer
erfüllt hat . Es steht nach wie vor aufrecht, indem es die
vielfachen wütenden Angriffe eines mächtigen erbitterten
Gegners abschlägt, und wird bis ans Ende auShalten , so
schmerzlich auch die Opfer sein mögen, die für eine dreimal
gewonnene Sache gebracht werden. Denn diese Opfer hatten
unvergängliche Rechtstitel für die Einheit , nach der das
bulgarische Volk aus tiefster Seele strebt. Radoslawow,
der zu den hervorragendsten Schöpfern des Bündnisses zählt,
und dessen lange politische Laufbahn eine Kette von hart¬
näckigen Bemühungen war , die Freiheit und das Gedeihen
Bulgariens innerhalb seiner natürlichen Grenzen zu sichern,
bann heute voll Zufriedenheit und Stolz erfüllt sein, indem
er die berechtigte Hoffnung von drei Generationen sich ver¬
wirklichen sieht. (

(KnStarnd.
Zusammenstoß i n Dublin.

WTB . Bern,  14 . Juni . Der Matin meldet aus Lon¬
don : Am 10. Juni abends hat in Dublin ein Z u sa m m c n-
stoß zwischen der Polizei und Sinnfeinern  statt-
gesunden. Die SukNseiuer beabsichtigten, als Protest gegen
die Behandlung der irischen politischen Gefangenen eine Ver¬
sammlung abzuhalten . Die Militärbehörden hatten die Ver¬
sammlung untersagt . Gleichwohl hatten sich etwa 1000 Per¬
sonen vor der Liberty Hall versammelt. Das Parlaments¬
mitglied Graf Plumkett und sein Freund Burgherr versuch¬
ten zu sprechen. Als sic sich weigerten, dem polizeilichen
Redeverbot nachzukommen, wurden sie verhaftet.
Keiner will die Verantwortung.

WTB . Bern,  15 . Juni . Nach einer Angabe der Daily
News lehnten nicht weniger als sieben Führer von Gewerk¬
schaften und Konsumgenossenschaftenden ihnen von Lloyd
George angebotenen Posten eines Nahrungsmittel¬
kontrolleurs ab.
Ueber 100 Opfer in Ashton.

WTB . London,  14 . Juni . Amtliche englische Mel¬
dung. Bei der Explosion in Ashton  under Lyne sind
außer dm Getöteten etwa 100 Personen verletzt worden.

General Pershing in Paris.
WTB . Paris,  14 . Juni . Meldung des Reuterschen

Büros . Der amerikanische General Pershing ist hier einge¬
troffen und von Viviani , Painleve und Joffre enrpfangen
worden.
Einsturz einer Werkstatt der Renault - Auto¬
mobilwerke.

WTB . P a r i s , 13. Juni . Meldung der Agenze Haoas..
Der Unfall indem Renault - W erk  ereignete sich in
einem 150 Meter langen und drei Stockwerk hohen Gebäude,
in welchem sich große Werkzeugmaschinen befanden. Gegen
10 Uhr morgens ließ sich!das erste Krachen vernehmen: man
gab Alarmzeichen, und zahlreiche Arbeiter verließen die
Werkstatt. Ungefähr 10 Minuten später stiirzte das Gebäude
zusammen. Die Aufräumungsarbeiten zur Bergung der
Opfer werden fortgesetzt. Achtzehn Personen sind getötet
und sechzig verletzt worden.
Die Kohlenerzeugung.

WTB . Bern,  14 . Juni . Senator Humbert erklärt im
Journal , die kürzlich an die Presse gegebene halbamtliche
Mitteilung , nach welcher die Kohlenerzeugung in

Melita.
Roman von Rudolf Elcho.

(28 (Nachdruck verboten.)
Die Bestattung der Toten fand bei starkem Schnee-

gestüber fang- und klanglos statt . Alle Herren und
Damen, die vormals an der gastlichen Tafel des Konsuls
geschwelgt und sich stolz Freunde des Hauses genannt
hatten , waren , bis auf Julian Preyl und Wolfgang Fries,
durch den Krach verscheucht worden . Zu den beiden jungen
Männern gesellte sich als Dritte im Bunde der Treu¬
gebliebenen eine Frau namens Braun , die der Ent-
fchlafenen zwölf Jahre lang als Köchin gedient hatte.

Während der Bestattung stand Melita totenbleich
bei dem Sarge , vergoß aber keine Träne . Als die
sterblichen Reste der Mutter in die Erde verseukt wurden,
überkam sie ein leichter Schwindel . Preyl und Frau Braun
umfaßten die Wankende und führten sie vom Grabe weg
Sie hatte die Augen geschlossen. Wieder aufblickend, be¬
merkte sie Fries . Er schien sagen zu wollen : .„O könnte
ich dir doch das Verlorene ersetzen!"

Zögernd und mit fragendem Blick streckte er ihr die
Hand entgegen , sie aber wich zurück, lehnte sich fest auf den
Arm des Geliebten und schritt vorüber.

Vor dem Verlassen des Friedhofs dankte sie Frau
Braun für ihre Teilnahme . Die einfache Frau erzählte
ihr, daß sie, dank der im Hause der Frau Konsul ge¬
machten Ersparnisse, imstande gewesen sei, ein Gasthaus zu
übernehmen , das sie seit zwei Jahren bewirtschafte. Sie
rühmte die Herzensgüte der Entschlafenen und fügte hinzu,
daß sie sich freuen würde , wenn Melita ihr Gelegenheit
geben würde , sich dankbar zu erweisen. Falls sie jemals in
Verlegenheit käme, möge sie ihr Haus aufsuchen.

Sie entnahm ihrer Handtasche eine Karte und händigte
sie der Trauernden ein, die sich durch diesen Beweis von
Anhänglichkeit tröstlich berührt fühlte.

Als Melita mit dem Geliebten allein war , sagte sie:
„Bitte , Julian , laß uns zu Fuß heimkehren." — Nach
kurzem Besinne^ wiederholte sie das letzte Wort und

Frankreich  seit mehreren Monaten um 30 Prozent ge¬
stio ?n fei, für eine Lüge. Die Kohlenerzeugung, die nach
dieser Mitteilung 2,5 Millionen Tonnen betragen müßte,
habe im März nur 2,18 Millionen erreicht. Die Kohlen-
krise werde täglich ernster und könne nicht durch Lügen
aus der Welt geschafft werden.

WTB . Paris,  14 . Juni . Die Agrnce Havas berichtet:
Bei den Aufräumungsarbeiten an der Unglückssteklcder
Renault -Fabrik wurden bisher 20 Tote geborgen. 53 Per¬
sonen wurden verletzt.
Der Ncbergang zur neuen Ernte.

WTB . Bern,  14 . Juni . Progres de Lyon meldet aus
Paris : Violette hat erklärt , er sei nunmehr überzeugt, daß
man den liebergang von der vorjährigen zur diesjährigen
Ernte ohne große Schwierigkeiten werde bewerkstelligenkön¬
nen. Neue Einschränkungen seien voraussichtlich nicht not¬
wendig, da auch Fleischmangel nicht mehr zu befürchten sei

Italien . '
Ein ständiger Oberkommissar in Amerika.

WTB . B e r n , 14. Juni . Der Mailänder Secolo glaubt,
daß für die Dauer des Krieges ein ständiger italienischer
Oberkommissar zur Regelung der vorwiegend wirtschaftlichen
Beziehungen Italiens mit den Vereinigten Staaten von
Amerika in Wafhington sitzen werde.

Spanien.
Der Grund der Unzufriedenheit.

WTB . Amsterdam,  14 . Juni . Nach einer Tepesihe
des Allgemeen Handelsblad aus London schreibt Daily
Expreß : Obwohl die Ereignisse in Spanien durch die Zensur
verschleiert würden , scheine es doch sicher zu fetit. daß die
Ursache der spanischen Krise nichts mit dem Krieg zu tun
habe. Die Unzufriedenheit in der Armee habe ihren Grund
in den wirtschaftlichen Verhältnissen . Man glaube jetzt, daß
die Regierung die Lage beherrscht.

Holland.
Verkehrseiuschränkungen.

WTB . Amsterdam,  14. Juni . Der britische Gesandte
hat den Blättern zufolge den Minister des Auswärtigen
darauf aufmerksam gemacht, daß Niederländer in Zukunft
nur in ganz besonderen Ausnahmefällen nach England reißen
können, da die Vorschriften über Visierung von Pässen nach
England verschärft worden seien und Mangel an Schrft-
fahrtsverbindungen nach England herrsche.

WTB . A m st e r Sa m , 14. Juni . Ein hiesiges Blatt er¬
fährt . daß für die Dauer des Krieges keine Passaglerdampfer
der Gesellschaft Neederland und Rotterdamscher Lloyd mehr
nach Niederländisch-Ostindien fahren werden. Es wird aber
alle drei Wochen ein Passagierdampser der Holland-Amerika-
Linie nach Newyork fahren . Die Fahrgäste nach, Indien
werden in San Francisco Anschluß an die Dampfer der
obengenannten Gesellschaften haben, die einen 14tägigen
Dienst für San Francisco und Java unterhalten werden.

§ änemark.
Die Friedensbemühungen des Ministers
S t a u n i n g.

WTB . Kopenhagen,  14 . Juni . Minister Stauning
erstattete in der gestrigen Sitzung der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion Bericht über )eine Tätigkeit zur Vereini¬
gung der Sozialdemokraten aller Länder in gemeinsamer
Arbeit für den Frieden . Die Gruppe sprach einstimmig
Stauning ihre Zustimmung zu seiner Arbeit für den Frieden
aus . Auch gestern wurde ein Mr'nisterrat abgchalten, der je¬
doch. wie verlautet , sich mit der Angelegenheit Staunings
nicht beschäftigte.

Norwegen
WTB . Christiania,  13 . Juni . Das Stortina ver¬

handelte gestern abend über die Interpellation Konow wegen
der Aufbringung der norwegischen Dampfer tzarols Häav-
fagar und Thorunn sowie wegen der deutschen Roulrnschiffe
an der norwegischen Küste. Ter Minister des Aeußem er¬
klärte. daß das Auswärtige Amt sich wegen der Aufbringung
des Harald Haarsagar an die Gesandtschaft !it Berlin ge¬
wandt habe. Diese habe auch alle nötigen Anweisungen

fügte hinzu : „Besitze ich denn noch ein Heim? Alles,
was mich sonst wohlig umgab , ist mir so rasch ent¬
schwunden, als habe es der meiner Mutter Grab um¬
wehende Schneesturm fortgetragen . Ich weiß nicht, ob
wir noch zwei Stühle in meinem Heim finden."

Sie kämpften gegen einen heftigen Nordwest an ; der
Marsch aber tat Metita wohl . Es schien ihr, als blase der
Wind ihre tiefgesunkene Lebensflamme wieder an : Ihre
Schritte wurden rascher und elastischer, ihre Haltung freier
und ihr matter Puls lebhafter . Als sie die von den Gläu¬
bigern entleerte Villa betrat , bedeckte ein warmes Rot ihre
Wangen.

Sobald sie Preyl gegenübersaß, ftagte sie im Tone
trotziger Energie : „Was soll nun werden ?"

Dieser schaute ihr halb prüfend, halb verlegen in die
Dieder aufleuchtenden Augen : „Fühlst du dich stark genug.
Liebste, um nach all den schweren Schicksalsschlägen noch
Deitere — mißliche Vorgänge zu erfahren ?"

„Ich bin gefaßt und will klar sehen. Bitte , verhehle
mir nichts."

Preyl räusperte sich und berichtete dann : die Plan-
iagengesellschaft habe auf eine Verfolgung ihres Vaters
verzichtet und die Unterschlagungen zu verschweigen be¬
schlossen. Oldenpurg habe den Genossen vorgestellt, daß
man nur des Konsuls Person , nicht aber die unterschlagenen
Geldsummen wiedererlangen könne. Dieser habe seine
Stammanteile längst verpfändet . Durch Veröffentlichung
der Unterschlagungen und Bestrafung der Schuldigen aber
werde nur der Kredit der Gesellschaft geschädigt. Außerdem
habe der Konsul in einem hinterlassenen Schreiben ver¬
sichert, er werde jenseits des großen Wassers wieder Ver¬
mögen erwerben und seine Schuld tilgen.

„Gott gebe, daß er sein Versprechen einlösen kann,"
seufzte Melita , „dazu gehört aber -vor allen Dingen , daß
er sich von verderblichen Fesseln fteimacht. Ach, verzeih
mir, Julian , daß ich deine Schwester anklage, aber sie
hat an meiner armen Mutter und mir schändlich gehandelt/

„Meisist du an euch allein ?" rief dieser und schnelle
von seinem Sitze auf . „Die Kanaille, Gott sei es geklagt
daß sie meine Schwester ist — hat mich gleichfalls be,
trogen . Sie ist vor fünf Tagen heimlich deinem Vater

wegen des Thorunns erhalten. Tie
habe der deutschen Regierung gegenüber
gesprochen, daß daS Schiff freigegebsn
Regierung habe sich bereit erklärt, Manu
sreizugben. Aber die norwegische Regier
die dafür gestellten Bedingungen eiugehen
der deutschen Regierung gegenüber das
dar- Geschehene ausgesprochen. Rach den
babc es den Anschein, daß die Aufbringung
Hoheitsgewäsiern erfolgt sei. Tie Regierw
d!'rffReiscndcnvcrkehr ausländischer Zch>
schon Küste zu verbieten. Allen anslän
de währeno der ganzen Fahrt an der
eine Zollwache an Bord gegeben werden,
war damit erledigt,

Dre Revolution in
Bildung von Sondcrrepublik

WTB . A m st c r d a m , 14. Juni.
Expreß teilte ein Mitglied der amcrika
Petersburg mit , daß die Bildung einer
bi rischen Republik  nicht ausges

WTB . London,  14 . Juni . Rach
Büro meldet die Daily Mail aus Peter
dige Republiken  sind in Zarizyn.
nowa (?) ausgerusen worden. In Zar
Schreckensherrschaft.
Ter neue Oberbefehlshaber im

WTB . Petersburg,  13. Juni . Das
meldet: Die Zeitungen teilen die Wahl des
kino,  des früheren Chefs des Generalf
b e f e h l s h a b e r der Armee an der
Stelle des Generals Gurko. mit.

Strafen für Meuterei und  Fah .i
WTB . Petersburg,  14 . Juni,

tersburger Telcgrapbenagentur . Die vor
veröffentlicht einen Erlaß , nach welchen:
Vergehen, wie Ungehorsam , Meute
flucht,  die Weigerung, zu kämpfeu, und
zu diesen Vergehen mit Zwangsarbeit und
aller Rechte, darunter des Rechtes auf G
straft werden. — Ter B a u e r n kv n g r e
schließung angenommen , die die Fälle von '
urteilt und alle Bürger zum unbeugsamen
Fahnenflüchtigen aufruft . In der letzten~
die schärfsten Maßnahmen ergriffen, um
kämpfen. %
Schwierigkeiten für die Stoi
serenz. ,

WTB . Petersburg,  13. Juni,
burger Telegraphenagentur . Man glar
daß die Zusammenberufeng der Sto
sprechung,  die von dem Arbeiter - und
geschlagen wurde, ernstlichen Schwierigkei
politischer Art begegnet. #
Geschenk der Bauern an die

WTB . Petersburg,  14. Juni,
burger Telegraphenagcntur . Man ntelöet
Jalütorowsk der Bahnlinie nack Oiusk
sendung von 28 Wagen mit Mehl, das d
Soldaten  zum Geschenk gemacht habe
Inschriften , die das Vertrauen zu der
ntng ausdrückcn, geschmückt.

China.
WTB . A m ste r d a m , 13. Juni.

Peking vom 5. Juni : Fast alle Micitä
des nördlichen Jangtse unterstützen die g
gierung  gerichtete Bewegung. Der
Nanking erklärte , neutral bleiben zu woll
Hsun nahm eine wohlwollende Haltung ai
der Bewegung teilzunchmen. Tie Trupp
offenbar der Regierung treu . Man glcr
sie den Truppen der Provinz , wenn sie
stadt verrücken, viel Widerstand bieten. ^
Vertreter der Militärgouverneure in

gefolgt, und niemand ahnt , wohin sich
haben ." .

„Allmächtiger !" Melita schrie entsetzt
sie den Kopf sinken und sagte leise: „D
verloren , und ich werde ihn niemals eh

„Sehr wahrscheinlich!" bemerkte
schallenden Schritten auf und nieder,
mit den Flüchtlingen auch der Rest m
schwunden ist. Run bin ich wieder —
willen — genötigt , in die Tretmühle em
zukehren. Morgen schon muß ich H
Ja , ich kann noch dem Zufall danken,
um seiner erkrankten Lunge willen an
muß und mich zu seinem Lertreter in
Berliner Blattes empfohlen hat . Ade,
nungen und Pläne ! Ob ich jemals
meinen Roman vollenden werde, das
wissen." . ,

Nun raffte sich Melita , die es be
Geliebten Gedanken nur den eigenen
zu der Frage auf, ob ihm wenigstens
blieben sei. Im Verneinungsfalle ha
ihm die Hälfte ihr Habe anzubieten.

„Zum Glück besitze ich noch gute
er, „und einer von ihnen hat mir fünfyusft
Doch — du wirst ganz erschöpft sein,
zum nächsten Restaurant . Auch ich ve»,.
einem Glase Wein läßt sich besser über o
als hier."

Sie sah das ein und folgte
ihr, weil gerade bei der nächsten "2
Alsterbeckens ein Dampfer hielt, ins-
Als er sie hier einem neuem Hause w
Marmorvestibül zuführte , flüsterte MO
unsere Lage ; wir sind arm ."

„Aber Liebste, zum Abschiedsdlne
nicht in eine Spelunke führen.
lauschigen Winkel. Komm' nur !"

Srtsetzmrg fri*



Regierung einricfiten , in der der jetzige President
Zitz haben soll . Sie wollen offenbar das Parlament

i>K und Neuwahlen ausschreiben . Sie wollen einen
Präsidenten und eine Verfassungsänderring nach den
' *it der Militärpartei , also eine Verfassung , durch
die Macht in die Hände des ausführvnven Ausschuffes
und das Parlament in den Hintergrund gedrängt
Inzwischen hält sich der Präsident noch immer . Er
' nbar abwarten , wieweit die Einigkeit unter den

chderneuren geht und wieweit die neue Bewegung
t Bluff beruht . Tie Südprobinzen stehen aus der
Parlaments . Eine tiefer gehende Spaltung zwi-

M Norden und dem Süden würde im Augenblicke
isboll sein . Wenn die Trockenheit noch länger

wird der Norden von einer entsetzlichen Hungersnot
~ Der Güterverkehr auf den drei hauptsächlichen
hnen nach dem Norden sei teilweise eingestellt , da

Wlitär einen Teil des rollenden Materials beschlag¬
hat . Der Passagierverlehr wird noch aufrecht er-
Was auch immer geschehen möge , es besteht für die

und fremdes Eigentum keine Gefehr.

Verbrüderungsfeier in Paris.
WTB. Paris,  14 . Juni . Meldung der Agence Havas.

er. Bei Eröffnung der Sitzung erschien General
.g in der Diplomatenloge an der Seite Ms amerika-

Botschafters Sharp . Die Kammer bereitete dem
Manischen General eine begeisterte Kundgebung . Daraus

'eg Ministerpräsident Ribot die Tribüne und erklärte,
der Kammer die von der Regierung geschuldeten Er-

agen über das Vorgehen in Griechenland  ge-
Ribot erinnerte daran , daß die Schutz Märkte nach dem

ag von 1864 verpflichtet sind, eine verfassungsmäßig:
rung in Griechenland sicherzustellen . Er sagte, Frank-
und England stimmten vollkommen darin überein ; daß

verfassungsmäßige Ordnung verletzt wurde . König Kan¬
in konnte nicht damit beauftragt werden, sie wieder in

zu setzen. Ein neuer Versuch würde vergeblich gewesen
Tie Schutzmächte waren darum gczwung.?:, einzn-

wn, um die griechische Verfassung ihrem wahren Geiste
wieder herzustellen . Ribot rühmte sodann Veniselos
M und Jonnart , der von Frankreich , England und Ruß-
auserwählt wurde , und fügte hinzu : Man drohte uns

den Fall , daß wir nach Griechenland gingen , fleiit einer
Gefahr, das heißt , wenn wir unsere Pflicht erfüllten,

gingen nach Griechenland . Wir konnten nicht gegenüber
rer Pflicht fehlen . Abgesehen von einem vereinzelten
chcnfall in Larissa hat sich kein bedauerliches Ereignis
agen. Ribot schilderte kurz das Vorgehen der ftanzösisch-
chen Truppen in Thessalien und berichtete dann , wie
art in Salamis mit genügend starken Streitkräften ein-
^nn dem Worte Frankreichs Achtung zu verschaffen, und
Frankreich nicht die Ermordung seiner Seeleute vergessen

Ribot verlas die von Jonnart empfangenen Depeschen,
n er erklärt , wie er die ihm erteilten Aufträge aus-

rt hat, ferner wie er bei Zaimis vorging , was die A.b-
des Königs zum Ergebnis hatte .. . Tiefes j£r-

.sagte Ribot , hat in der ganzen Welt den besten
ck gemacht. Jonnart hat gezeigt, daß die Alliierten,
sie eng verbunden sind, in der Lage sind, ihre Ber¬

gen einznhalten nicht nur gegenüber dcrn einigen
.enland, sondern auch gegenüber allen Mächten , und

lulich das beste Mittel , die Unverschämtheit niederzuwersen,
die deutschen Manöver zu bekämpfen. Darin besteht mit

Entschlossenheit, vorzugehen . Eine andere Stärkung kommt
aus den Vereinigten Staaten (Lebhafter Beifall .)

begrüßte den General Pershing und den amerikanischen
ster Sharst (Anhaltender Beifall ) und fuhr fort : Das

don Paris mit seinem in allen Lagen so sickeren Instinkt
derstanden, dar es eines der größten Ereiogipe der Ge-

" war. .als die Vereinigten Staaten in Europa aus den
hlatz traten , nicht aus Ehrgeiz und Eroberungssucht , son-

aus dem Geiste der Gerechtigkeit heraus . Ribot ries noch
" 'oll der Kammer hervor , als er der Botschaft Wilsons

russische Regierung gedachte: Es handelt sich nickt um
"ng sondern um Wiederherstellung und Befreiung der

, ckKn Völker. So wird die elsaß-lothringi >cy-e Frage
Mr grüßten Gewissenhaftigkeit behandelt . Eocnso edel

Frage der Wiedergutmachung gestellt , ebenso sie der
aing einer Vereinigung der Nationen . Lebfaiter Beifall.

Ereignisse, die geeignet sind, uns aufrecht zu erhal-
■ i U ^"rken , falls wir uns Niederdrücken lassen konnten,
«che Rufe : Das ist nicke zu befürchten !) Wilson hat

pragx gestellt. Gut ! Wir sind alle einmütig in unserer
Qn  ihn . Nein , wir werden nicht nachqeben, wir wer-

vchen; (Lebhafter Beifall auf allen Bänken .» Nach
"tcheg Minister ViViani  die Trihüne und berichtete

bne sich die französische Abordnung in den Ver¬
stauten dort ihres Auftrages entledigte und welch'
Empfang sie fand . Er sagte : In Amerika bewun-

Mk ? nicht nur den französischen Mut , was man vor
'Ändert , ist die Gelassenheit , mit der Frankreich

samiten Schläge hinnimmt und erwidert . In Chicago
Wr ein amerikanischer Beamter , daß Amerika die Sache

bis zum letzten Manns und zum letzten Dollar
-n würde. Amerika ist mit dem Gedanken in den
Sekreten, daß es keinen Frieden ohne Sieg gibt . Das
unser Gedanke sein. Amerika wird bis zum Acußer-

ch indem es uns dauernde Mitarbeit gewährt . Wie
fjot: man mui> siegen oder sich nnterweffen.

nt heute einfach und tragisch. Es heißt bis zum
r̂ wkn, weil wir nicht einen faulen Frieden annehmen

die Söhne unserer Söhne dem nächsten Massen-
susetzen. (Lebhafter Beifall ). Tie amerikanische

uns ihre dauernde Hilfe . Verichieoener Ruhm
verschiedenen Bannern geerntet . Alle freien

. >«n aufrecht da. Es wird keinen Frieoen geben,
J e blutige Autokratie besteht, der tzxir bereits .,;o

^ ' teiche versetzt haben . Sie werden dgst Weg der
ff̂ ten. Sie besteht einfack darin , vor allem Mnner
HWr werden bis aus Ende gehen. (Langanhaltender

zahlreiche Abgeordnete forderten den öfientlichen
M Reden Ribots und Vivianis . Er wurde durch

unter großem .Beifall beschlossen. D.ie Kam-
bann mit der Erörterung der vorläufigen .Haus-

« - Gegen Ende der Sitzung forderte, : mehrere
Vaß die Interpellationen über die Offensive vom

Htz wpnl in einer der nächsten Sitzungen besprochen
MV Kriegsminister Painleve wünschte, daß sie Be-
W etwa 14 Tagen stattfinde . Tie Kammer nahm

mg an und setzte die Debatte auf den 29. Juni

Grosze Getreidetrünsporte aus dem
besetzten Rumänien.

WTB . Bukarest,  14 . Juni . Tie Getreideausfuhr
aus Rumänien führte in den letzten Monaten zu Mnzenden
Ergebnissen . Es sind an einzelnen Tagen aus dem Bahnivcg
und der Donau Getreidemengen hlnausgegangen . die den
Tagesbedarf von einhundert Millionen Menschen überschrei¬
ten . Welche Erleichterung ein ,o reichlicher Zuschuß
für die Mittelmächte  bedeutet , braucht nicht erst
gesagt zu werden . Nur ein verständnisvolles Zusammen¬
arbeiten von Militärbehörden und der Zivilbevölkerung
konnte zu diesem erfreulichen Erfolge führen . Es ist besondes
anerkennenswert,  mit wie viel Eifer sich die rumä¬
nische Landbevölkerung  in den Dienst der , Sacke
stellt . Die vorzügliche Vcrkehrstechnik , das reibungslose Jn-
einanderarbeiten von Landwirten und Vcrladeleitern , von
Eisenbahn und Schiffahrt , die Verbesserung der Umschlage-
einrichtungen in den Donauhäfen haben wesentlich zu dem
Gelingen beigetragen . Man ermißt die Größe des Erfolges,
wenn man die jetzige Getreideausfuhr mit der des vorigen
Jahres vergleicht , in dem sich Rumänien im vollen Frieden
befand und das ganze Gebiet einschließlich der Moldau an
der Getreideausfuhr teilgenommen hat . Die Turchschnitts-

. tagesausfuhr im Mai überschreitet noch die im Vorjahre an
den besten Tagen erreichten Rckordzisfern.
Der Standder neuen Saaten.

WTB . B e r l i n , 14. Juni . Der rumänische Wirt -
schaftsverband  hat die Veröffentlichung von wöchent¬
lichen Saatenstandsberichten  für die 14 Distrikte
des besetzten Gebiets eingesührt . Tie Saatenstandsberichte
werden von der Bezirkskommandantur etappenweise einmal
wöchentlich nach Bukarest telegraphisch aufgegeben . Dort
wird alsdann der Durchschnittsstand ausgerechnet . Der
Saatenstand wird mit nachstehenden Ziffern bezeichnet:
1 ausgezeichnet, , 2 gut , 3 mittel , 4 untermittel , 5 schlecht.
Der Stand der Saaten am 10. Juni stellt sich wie folgt:
Herbstsaaten 2,6, Mais 2,8, sonstige Frühjahrssaaten 3,3,
Wein 2,0 . In der letzten Zeit waren überall im Lande
Regengüsse . Sie dürsten den Stand der Saaren noch ver¬
bessert haben . Wie bereits stüher gemeldet , sind 90 bis 9st
Prozent der Anbaufläche bestellt , und es ist infolgedessen

i bei weiterem normalen Verlauf eine Ernte zu erwarten , die
einer rumänischen Durchschnfttsernte entspricht.

Pl-pieknot und-Verschwendung
Schon in Friedenszeiten wurden die Zeitungen mit einer

Flut von Korrespondenzen überschwemmt, für S>" kaum der
größte Papierkorb reichte. Mit dem Kriege ist die Flut nicht
geringer sondern größer geworden, so groß, daß selbst Zeitungen,
denen ein großer Spaltenraum zur Verfügung steht, sich
öffentlich dagegen wehren . Auch den kleinen Zeitungen geht
eine Unmenge an Artikeln zu von allen möglichen, im Kriege
so zahlreich entstandenen Stellen , deren Umfang ln schreien¬
dem Gegensatz zu den Raumverhältnissen steht. Tie Papier-
körkc werden noch schneller voll als in Friedenszeiten und
jeder Fachmann bedauert unendlich die Verschwendung an
Material und Arbeitskräften , die ihm selbst immer mehr
fehlen . Ta täte Abhilfe dringend not . — Neuerdings sieht
sich das Kriegsamt zu folgender Warnung veranlaßt : „Immer
wieder wird die Wahrnehmung gemacht, daß behördliche wie
Private Stellen im täglichen Schriftverkehr sie Notwendig¬
keit sparsamen Papierverbrauchs völlig außer acht lassen.
Nach wie vor werden in zahlreichen Fällen die sogenannten
„Respektbogen" verwendet , ebenso werden für kurze Miltci-
lungen , für die kleine Halbfolioblätter genügen, große Bogen
gebraucht . Angesichts der bestehenden Paptcrknapvheit ist cs
dringend erwünscht, daß alle in Betracht kommenden Kreise
sich anck für den Schriftverkehr größte Einschränkung hinsicht¬
lich des Papierverbrauchs auferlegen ."

Lerephr.mische Nachrichten.
Der bulgarische König in München

WTB . München,  15 . Juni . Der König von Bulgarien
besuchte bald nach seiner Ankunft den König und die Königin
im Wittelsbacher Palais und verlieh dem König den Bul-
Wrischen Hausorden vom heiligen Cyrill und Methodius.
Der König erwiderte vor dem Frühstück den Besuch in der
Residenz und ernannte den König von Bulgarien zum In¬
haber des 23. bayerischen Infanterie -Regiments . Kronprinz
Boris und Prinz Cyrill sind a la suite desselben Regiments
gestellt worden.

WTB . München,  15 . Juni . Der König empfing den
bulgarischen Ministerpräsidenten Radoslawvw in einstündi-
ger Audienz.

Zum ungarischen Kadinettswechsel
WTB . B u d a p e st , 15. Juni . Der König empfing die

scheidenden Minister in Abschiedsaudienz und nahm die Ver¬
eidigung der neuen Kabinettsmitglieder vor . Hierauf reisteer ab.

Opfer des Luftangriffs auf London.
WTB . London,  15 . Juni . Reutermeldung . Im Un-

terhaufe teilte der Staatssekretär des Innern mit : Nach den
letzten Berichten über den Luftangriff wurden 104 Personen
getötet , 134 schwer und 269 leicht verwundet ; im ganzen
wurden 120 Kinder getötet oder verletzt.

Englands Lebensrnittelkontrolleur.
WTB . London,  15 . Juni . Ter Präsident des Rohal

Government of Board Lord Rhondda ist zum Lebensmittel-
lontrolleur ernannt worden.

Straferlaß für politische Urrgehen
in Griechenland.

WTB . Athen,  15 . Juni . Reutermeldung . Das Kabi¬
nett hat für alle politischen Vergehen einen Amnestieerlaß
ausgearbcitet.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Aus dem Unterlahnkreise . Ten Herren Bürger¬

meister Berg in Minden , Bodenheimen in Berghauken, Kanzler
in Freiendiez und Schön in Hahnstätten ist das Verdienst
kreuz für Kriegshilfe verliehen worden.

Ans Wad Ems und Umgegens
f  Das Vcrdienstkrcuz für Kriegshilfe ist dem Krcis-

ansschußmitgliede und 1. Beigeordneten der Stadt Ems , H 'rrn
Franz Schmitt , sowie dem Buchdruckereibesitzer Herrn
Heinrick Sommer verliehen worden.

i Goldankanfsstellc Wer trägt in dreier eisernen. Zeit
noch unnütze goldne Uhrketten ? Heraus mit dem gemünzten
und ungemünzten Golde ! Wer es niHt gibt, versündigt sich
cm Vaterlande ! Bringt es den Goldankaufsstellen . In
Bad Ems jeden Dienstag geöffnet von 1ck/g—12i/2 Uhr

c Kur -Theater . Nach dem schönen Erfolg, den am
Dienstag anläßlich des ersten Gesamtgastfpiels das Ensemble
des Neuen Operetten -Theaters mit der Aufführung der Operet.e
„Das Dreimüderlhans " erzielte , hat Herr Hofrat SteinMter
vielfachen Wünschen entsprechend das Bonner Operettentbrater
zu einem nochmaligen ßlastspiel verpflichtet, >oelch;s bereits
am nächsten Dienstag , den 19. d. Mts ., statt ?::,det. Das
vortreffliche Bonner Ensemble bietet diesmal die' -rf-iKreichste
und beste Possen-Novität ..Tie Königin der Luft " von Mar
Reimann und Otto Schwarz . .Diese beiden Autoren kochen
sich bereits mit ihrem vorjährigen ' Werk „Das Gl 'icksmädel"
einen Namen als Baudeville -Schriftsteller gemacht und auch
ihr letztes Mufenkind , „Tie Königin der Luft " hat sich nach
einer ganz hervorragenden Ausnahme bei der Uransführung
am Neuen Theater zu Frankfurt a . M . fast alle in Frage
kommenden deutschen Bühnen im Sturm erobert . Ter Lei¬
ter des Bonner Operettentheaters , Herr Direktor Steffter,
wird diesmal selbst in einer Hauptrolle Mitwirken, und es
sei erwähnt , daß derselbe vor Uebernahme seiner Tirektious -!
tätigkeit 1. Bonvivant und Spielleiter am Kgl. krofckeater
in. Hannover gewesen ist.

~f 'Kursaalkonzerl Das gestrige Konzert kann als ein
musikalisches Ereignis dieser Saison bezeichnet werden. Ka¬
pellmeister Wolf nimmt augenscheinlich diese Musikabende als
Gelegenheit wahr , sein musikalisches Können und die Lei¬
stungsfähigkeit seines Orchesters in dollem Matze zu zeigen.
Und es ist erfreulich , feststellen zu können, daß er damit eine
Höhr erreicht hat , die jeden 'Musikfreund und -Kenn ' r be¬
friedigen muß . Haydn , Mozatt ' und Beethoven, unseren
Klassikern, auf deren Schultern fast die aesamte musikalisch»
Eutwicklung steht, war der Abend gewidmet. Von Haydn
wurde die Sinfonie G-Dur Nr . 6 gespielt, von welcher der
Mittelsatz , das in seinem Thema so einfache und dann kontra-
penktisck so wundervoll durchzeführte Andante und der Schluß
im Allegro di molto besonderen Eindruck hinterließen . Aus
Mozart ' s  Werken war die Romanze aus „Eine kleine
Nachtmusik" für Streichinstrumente gewählt . Ta ? liebliche
Werk des großen Meisters der Harmonie kam prächtig heraus
dank der Ausgeglichenheit des Streichkörpers der 'Kapelle
Ten Schluß bildete Beethovens  3 . große Leondreu-Ouv.-r-
turc Auch! hier war Auffassung und Wiedergabe dis in alle
Details fein durchgearbeitet . Wiederholter Beifall öantte dem
Dirigenten und seiner Schar .̂ Bei dieser Gelegenheit sei
es einmal gesagt, daß es höchst anerkennenswert ist, gerade
letzt unsere Klassiker mehr zu pflegen, wo vielfach nur einige
wenige Komponisten aus neuerer Zeit fast wie ein? Mod» die
Konzertprogramme beherrschen. Als Solistin war Frl
Elsa Schenk  auch . München gekommen. Dem Charakter
des Abends entsprechend hatte sie drei Mozart -Arien  —
»amtlich aus Figaros Hochzeit — und Mozatts bekanntes
Wiegenlied : „Schlafe , mein Pttnzchen , schlaf ein " auf ihr
Programm gesetzt. Nachdem eine anfängliche Befangenheit
die einer persönlichen Indisposition entsprang und die sich
in leichtem Tremulo äußerte , überwunden war , kam die
Stimme voll zur Geltung . Frl Schenk hat ihren Sopran
in allen Registern ausgeglichen und verfügt über ein? gute
Tecknik, die ihr eine geschmackvolle Wiedergabe ermöglicht.
?T: ^LSpmche ist klar und deutlich!, was gerade bei Moz itt,
dessen Musik im Original für den gesanglich bequemeren italie-
nilchen Text geschrieben ist, erheblich in die Wagschate fällt.

Beifall steigerte sich von Nummer zu Nummer , und zum
Abgckled mußte die Sängerin eine Zpgabe spenden, indem
sie das Wiegenlied teilweise wiederholte . Als Bcgieitung spielte
.as .̂ rcheiter mit , und trotz der wenigen Proben folgte es
ausgezeichnet den Intentionen der Solistin . — Ter Besuch
bes Konzerts war gut , sowohl durch das Cmser Publikum wie
durch die Kurgäste.

Abschied Der Krieg macht vor nichts
ns'" !?Kvn ., , F" Mitten werden auscinandergerisien , von den
Vorfahren übernommener Schmuck und Hausrat 'wird aus 'dem
Ackar -. es Vaterlandes geopfert . Nun müssen die Glocken
herunter ans ihrem luftigen Gestühl, hinab ' m den Schmett-
wLT " - « 'A m neuer Form als Maschinenteil cinss
Torpedc^ , eines U-Boo»es mit in. den Kampf gegen unfern
ftglimmsten Feind : gegen England zu ziehlen ; ihm zu zeiam
was ein Volk, dem die Gurgel zngedrückt we°dm oft an
körperlicher und geistiger Kraft und Geschicklichkeit aufbringeir
kann, um sein ' und seiner Kinder Leben zu retten . Es geht
woyl manchem Kirchengänger nicht ixt den Kopf, daß er nun

Ehr durch den allbekannten Klang .gerufcn werde"
^ ^ er wir leben in harter Zeit , wie nichts Irdisches
mehr geschont werden kann . — Wie die Glock»n »wst dem
gemeinsamen Zwecke dienten , die Menschheit in das Gottes-
ham- zu ru »en, ,o werden sie auch morgen nachmittag nach ein
mal gemern,amE enchallen von allen Türmen, ' werden gemein-

mahnen : wld e-nig,^ vergeht das Trennende , den 'Hader
nu . eut,chcn Land ! — vVn der kommenden Woche soll sich
d«u" ° n tHicu das Krlegsschicksal vollziehen. Nur die kleinste
der -Lchweilcrn m Geläut bleibt daheim, um mit seinem
fttimmchen d,e Gläubigen zu rufen und, Gott wollte es
den heimkehrenden Kriegern den Willkomm der Hein-ar bald

lauten . -— Die Glocken der Emjer Kirchen sind neueren
w -rrIer ber / " ^ttschen Pfarrkirche sind eine Stiftung

’Htitrfi ? b' llwlms I - und wurden 1876 aus der Bronze ftan-
o 1 scher Geichutze gegosien, die der evangelischen Psarck -rche
stammen ans der Mitte der 80er Jahre des verslosienen
Jahrhunderts , wo die alten einem Turmbrand ; znm Opfer

Frücht , 16. Juni . Mit dem Eisernen Kreuz 2
tuirbe der Musketier Heinrich Weinig von hier ausgezeichnet.

Aus Diez und Umgegend.
d Das Eiserne Kreuz wurde dem Musketier Auaust

Crag , zurzeit schwerverwundet in einem Lazarett , verliehen
ve- ^ ^ .^ ^ ^^ —" Aicnunterstütznngen für die 2 Hälfte
von UnÖ  ~ ie  Mietszuschüsse für Juni werden
von der Stadtkape am Samstag , den 16. Juni , von 8—12
Uhr vormittags ausgezahlt . Tie Zahlung erfolgt nur gegen

der Zahlkarten an die Empfänger selbst.
d Jugcndwehr . Sonntag , den 17. d. Mts .,' finden die

tvgeren Ausschaltungskämpfe im Webrtiirnen auf dem Exer¬
zierplatz Oranienstein statt . Beginn 2 Uhr £



A«s der MaMrats -Sitzung.
zu Diez am 15. Juni 1917.

Nebel die Verhandlungen der Lebensmittelkommijsion wirs
berichtet : Ter Kommission ist die Frau Heizer August Schmidt
zugewählt worden . Mit den Landgemeinden der̂ Umgebung
iü unterhandelt worden wegen der besseren Versorgung der
Stadt mit Gemüse und Obst. Aufkauf erfolgt durck Herrn
W. Reusch, mit dem Vertrag vereinbart worden ift . Neber-
schüisige Gemüsemengen werden der Trocknungsanlage der Le¬
bensmittelstelle Limburg zugeführt . Jur Anführung der
Verordnung über die Ablieferung von Eiern ist das Ersorder-
licke veranlaßt und 2 Sammelstellen bei Frau <£. Mancher und
Frau Usinger eingerichtet . Ter Magistrat stimmt den Be¬
schlüssen zu. — Tie Ueberwachung der Ausgabezeit soll ver¬
schärft und der Erlaß von Bestimmungen beantragt werden,
wonach Zuwiderhandeln gegen die Anordnungen der Gemeinde
(Nichteinhaltung der festgesetzten Verkaufsstunden ) unter Strasg
gestellt wird . — Ueber die Kartoffelversorgung wird berichtet.
Tesgl . über das in der Kohlenversorgung bis jetzt Veranwßte.
Tie Verbraucher müssen ihren Bedarf selbst bei ihren feitheriscn
Lieferanten eindeeken. — Tie Einladung zum Ltädtetag am
23. ' Juni in Frankfurt a M . wird mitgeteilt . Magistrat und
Stadtverordnetenversammlung werden bei der Tagung ver¬
treten sein. Von der erfolgten Einführung der an di ' Volks¬
schule versetzten Lehrerin Frau Meta Schmidt wird Mitteilung
gemacht. — Tie Verfügung des Herrn Regierungsvrüfivcnten
betr . Erhöhung der zulässigen Belastung der Lahnbrücke nach
der erfolgten Verstärkung aus 200 Zör . und bei vorheriger
polizeilicher Anmeldung auf 400 Ztr . wird mitgetcilt und
Bekanntmachung erlassen. — Tas Ergebnis der Messung der
Wasserleitungsquellen , das sich in den früheren Grenzen be¬
wegt, wird mitgeteilt . — Zur Stiftung einer Imoaten -Ilnter-
haltungskiste wird ein Beitrag von 75 Mk. bewilligt.

Aus Nassau und Umgegend.
n Auszeichnung Herr Bürgermeister Hasenclever hier

ist mit dem Verdienstkreuz für Kriegshilfe ausgezeichnet worden.

«tsenbahnfahrpla » .
Lahnaufwärts:  ab Ems 6,28 (Diez 7,28 ); 8,12

(9,17); 10,51 (11.57); 1,10 (2.09' ; 2,51 (3.58); E 4,32 (515 );
6,21 (7.20); 7,22 (8,27 ) [nur Werktags ); 8,55 (10,00): v 9,37;
10,45 (11,50) [nur Sonntags ); außerdem ab Diez ftüh 6,38.
abds . 9,52 , 8,24 [nur Werktags ). „ _ oc

Lahnabwärts:  ab Diez 4,59 , (ab Ems 5,o9); o,35,
(6,52); 7,52 (8,45); (D 6,47 ); E 9,45 (10.23); 12.28 (1,28);
2,46 (3,42); 4,00 (5.03); 6,12 ab Diez Werktags bis Sauren»
bürg 7,24 ; 8,27 (9,19 ); außerdem ab Ems nur Sonntags
10,40 abds.

Eierablieserung durch die Geflügelhalter.
Tie Verordnung des Herrn Reg .-Prä ;, vom 15. Mai 1917

über Erfassung von Eiern in den Landkreisen urtd die dazu
erlaftenen Ausführungsvorschristen des Kreisausich >us;rs vom
22 Mai 1917 sind in Nr . 121 des Kreisblattes vom 25. Mai
1917 abgedruckt. Indem wir auf diese Vorschriften hrermrt
verweisen, fordern wir die Geflügelhalter ans. Sie festgesetzten
Eiermengen bei der Sammelstelle — Firma Fr . Neidhöfer -
abzuliefern . Gemäß § 2 der Verordnung des Krrisausrchußes
find die Ablieferungszahlen auf die einz .neu Monate so ver¬
teilt , daß aus jedes Huhn und jede Ente abzug .ben fino:

bis zum 15. Juli 1917 18 Eier,
bis zum 31. August 1917 8 Eier,
bis zum 31. Oktober 1917 4 Eier . ^
Der fünfte Teil des Hühnerbestandes wird ber der Abgabe

nicht mitberechnet.
Bad Ems,  den 14. Juni 1917

Magistrat.

Abgabe von Ammoniak . Kgl. Kurtheater Bad Ems
Nach Mitteilung der Firma Linkenbach ist das bei ihr

tagende Ammoniak von den Grundstücksbesitzern. veneu sie
Abgabe nach Maßgabe der Anbauflächen von Oelftüchten
znaedacht ist, bis jetzt nur von einigen Landwirten abgeholt
worden Tie am 21. d. Mts . noch nicht abgeholtrn Massen
werden anderweit vergeben.

Bad Ems,  den 15. Juni 1917.
Der Magistrats_

Betr . Eruteflächenerhebrmg.
Tie auf Grund der Bnndesratsverordnung vom 20. Mai

d. Js — abgedrucki im Kreisblatt vom 12. d. Mts — on-
geordnete Ernteflächenerhebung  für 1917 ftndet in
der Zeit vom 15. bis 25. d. Mts . statt.

Tie Erhebung erfolgt durch die hierzu bestellte» Ver¬
trauensleute , die in den nächsten Tagen bei den Betriebsin¬
habern oder deren Stellvertretern die Größe der einzelnen
Anbauflächen pp. zu ermitteln haben.

Unter Bezugnahme auf die in 8 10 der oben angeführten
Verordnung angedrohten Strafen bei Verweigerung oder un¬
richtiger oder unvollständiger Angaben darf erwartet werden,
daß den Vertrauensleuten das zur Erfüllung chres Amtes
erforderliche Entgegenkommen gezeigt wird.

Bad Ems,  den 16. Juni 1917.
Der Magistrat.

Vergebung der Schulreiuiguug.
Die Reinigung der Volksschule des oberen Bezirks soll

vergeben werden. Angebote unter Angabe der Lohnforderung
sind bis Samstag , de« 23 . d. Mts ., vormittags
11 Uhr im Stadtbauamt, wo auch die Bedingungen einge,
sehen werden können, einzureichen.

Bäd Ems, den 13. Juni 1917.
Der Magistrat.

liti  Frisieren

(elektr. Trockenapparat)
empfiehlt sichFrau Adolf Merkel,

Diez a. d. L. [1684

HerausgeberA. Damaschke.
Illustrierte Tageszeitung , seit 26 Jahren bestehend, ver¬
tritt alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hm»
zielenden Reformbestrebungen (Organ dcS HauptauS-
schusies für Kriegerheimstätten ), enthält wertvolle Lell-
aufsätze führender Männer aller Parteien Uber Zell - und
Lebensftagen . berichtet schnell und sachlich über alle wis¬
senswerten Vorkommnisse und liefert ihren Lesern außer
einer täglichen Unterhaltungsbeilage noch 6 Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten, Laub- und Hauswirtschaft,
Gesundheitswarte, Rechtswarte, Frauenzeituug und

Jugendwarte.
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 90 Pfennig

(Bestellgeld 14 Pfg .), Feldpostbezug monatl . 1,25 M.
Probenummern kostenftei durch d. Verlag Berlin NW 6.

Betr. Beschlagnahme der deutschen Schasschur.
Alle Schafwolle ist durch die Bekanntmachung W.  I.

1640/6. 16. K. R . A. der Militärbefehlshaber vom 18 Juli
1916 beschlagnahmt : sie wird zur Herstellung ven Militär¬
tucken dringend gebraucht und ihre Ablieferung ist vater¬
ländische Pflicht . Tie Wolle darf nur an Wall Händler,
die sie unter ständiger Kontrolle der Militärbehörden rer
Kriegswollbedars -Aktiengesellschast zuführen , verkauft werdm,
nicht aber an Verarbeiter.  Wolle aus eigner Scha,-
schur darf im eignen Haus halt ; nur dann selbst versponnen
und verbraucht werden , wenn das Kriegsministewvm sie frei-
gegeben hat . Wer ohne erfolgte Freigabe Wolle verspinnt,
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mark bestraft. Jede Art der Verarbeitung von
Wolle in Lohnbetrieben für Privatbedarf ist unzulässig.

Anträge auf Freigabe von Mengen nicht über 5 Kilogramm
find an die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kgl. Preußischen
Kriegsministeriums , Sektion W. 1, Berlin SW . 48, Verlän¬
gerte Hedemannstratze 10, zu richten . Keine andere Behörde
ist befugt, Wolle freizugeben . Weitere Auskunft wird von
der Unterzeichneten Stelle erteilt.

Tas stellvertretende Generalkommando wird ourck Re¬
visoren nackprüfen lassen, ob den Bestimmungen der oben
genannten Bekanntmachung entsprochen worden ' ft. _

Bad Ems,  den 14. Juni 1917.
Die Potizeiverwaltung

Verfolgung der Haushaltungen Mil Brennstoffen.
Es wird sich nicht vermeiden lassen, daß im kommenden

Winter wieder Knappheit an Brennstoffen , wie Kohlen Koks
und Holz eintritt . Pflicht einer jeden Haushaltung ist es
daher , daß sie von jetzt ab bis zum Wiedereintritt der kälteren
Jahreszeit die größte Sparsamkeit mit Brennstoffen walten
lässt um im kommenden Winter nicht in Berlegenh ' it zu
geraten . In denjenigen Haushaltungen , in denen vie Mög¬
lichkeit vorhanden ist, aus Gas zu kochen, empfieh es sich,
von dieser Einrichtung Gebrauch! zu machen und Kohlen
und Holz aufzusparen . Tie Hausbesitzer, die Zeatrachei-
zungen haben , müssen sich mit Koks schon im Sommer
eindecken, damit der Koks im Winter zur Abgabe von Klein¬
mengen zur Verfügung steht. Im übrigen empftchlt es
sich, den Kohlenbedarf im Sommer zu decken.

Bad Ems,  den 11. Juni 1917.
Der Magistrat.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Unterlahnkreis , Sektion 8ms.

Die rückständige« Beiträge für den Monat Mai
sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls das Beitrei¬
bungsverfahre« eingeleitet wird.

Bad Ems,  den 15. Juni 1917.
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Der Stadtwald Hain bleibt bis auf weiteres für

das Sammeln von Holz gesperrt, da dürres Holz
nicht mehr vorhanden ist.

Diez, den 12. Juni 1917.
_ Die Polizeiverwaltnug.

Vaterländischer Fraueuverein Dtez-Oramenstein.
Einladung zur Arbeiisversammlung und Be¬

sprechungen auf Montag , de» 17 . Juni , nachm. lli3 Uhr
in das Bercinslokat. [3185

Die Vorsitzende.

Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 19 . Juni 1917 , aben
Zweites Gesamt-Gastspiel des Neuen Op

Theaters Bonn am Rhein.

Neuheit ! vl6 iCONIglN llkN Luft.
Operetten -Posse mit Gesang und Tanz in

Reimann und Schwartz.

ßohtnfiaufeit
Römerstraße 62  Bad Ce

Vornehme » Lichtspieltheater
Programm für Sonntag , den 17. Juni

von 3—11 Uhr.

Monopol-Film. Monopol-Film

Der Masoratser
Eine Kriegsepisode in 3 Akten. In den Hauptroll

Frl. Egede Nissen und Herr Moleska.

Ihr Papa.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten. In den haupttolleii
Melitta Petri, Leo Peuken und Josephine Wachiuzn.)

Die Stimme der Liebe.
Ergreifendes Drama in 2 Akten.

Elko -Woche.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplä'

Futterschneider
Fabrikat Lanz,  empfiehlt

1VL Eevita , Holzappel.
Gebr Tektkorke 10 Big., gebr.

Weinkarte 1 Pfg. kaust stet»
Em«, Lahustr . 21 . im Laden.

Kriefrrrarkrn-
Sammlnrig,

größere sauber gepflegt, zu kauf ««
gesucht. [.Hl 84
Müller , Römerstr. 94, Bad EmS.

Stcntplit.
Junges Mädchen , welches steno¬
grafieren kann, täglich für einige
Stunden gesucht.

Zu erfragen [3195
Goldenes Faß . Bad EmS.

Es werden für sofort gesucht:
Dreher u. Former.
Schmiede«. Schlosser,
Monteure «. Kernmacher,
Modellschreiner«. Stellmacher.
Gietzereiarbeiter «. Taglöhner,
Steinhaner «. Steinbrucharbeiter,
Tongruben- n. Fabrikarbeiter.
Heizer «. Hilfsheizer,
Munitionsarbeiter - «. Arbeiterinnen,
Land« . Knechte«. Ma de.

Näheres Hilfsdienstmeldestelle Himburg,
„Waiderdorffer-Hof". (3179

Schafwolle
wird zu höchsten Preisen für die Kriegswollbedarf-Aktien¬
gesellschaft in Berlin angekauft. [2972

Emil Baer , Oberlahnftein.

Kleines Wohnhaus
oder Bauernhaus

mit 5 bi« 6 Zimmern, Küche und
Garten in EmS oder in nächster
Umgebung zum Preise von 12000
bis 15000  M . zu kaufen ge¬
sucht. Gefi. Off unterH. K. 1917
an die Geschähst , d. Bl. [3168

„ . oder Jt##
zum AuSbtssern der Wäsche, eine

Stütze
und »in

Junge
al« Hausdiener gesucht. [3189
Hotel Bella Riva . Bad Ems.

Kraver Junge
in die Lehre gesucht . [3155

Gärtner Weis » Bad Ems.

Kgltl-Hi»si>ikNtt
zu baldigem Eintritt gesucht.

Naffauer Hof,
3i7ii Limburg a. d. L.

Infolge Erkrankung suche für
sofort ein [3161

zweites Mädchen.
Haus Lahnberg. Bergnaflau.

Sofort gesucht kräftige, ehr¬
liche, saubere

Frau
für tagsüber. [3197
Ziegelei Balzer, Bad Ems.

Mädchen
in IahreSstelle gesucht. [3198

Rich. Steuder, Bad Ems.
Junges Fräulein

m:t guter Schulbildung u. schöner
Han: schrift, welches zu Hause
schlafen kann, zur HUfe im Büro
gesucht. 3194
Motel zum Löwe« .

Nicht heiraten
od verloben, bevor Sie fich üb.
zukünst Person, über Familie,
Mitgift, Ruf, Vorleben re. ge¬
nau informiert haben. Dis¬
krete Spezialauskünfte beschafft
überall billigst „Phönix ",
Welt-Auskunftei ,u.Detek-
tiV-Jnstitut Berlin W. 3b.

Vomier Reise z
SanitätsratDr ..
Spee.-Arzt für Magen-

Darmkrankheiten.
Coblenz, Kaiser Friedr. Sfc

nahe der Fesüiale.
Sprechst .vor m.9—18,:

Verkaufe : Mehrere
Betten. Kleiderschrank
Waschkommodenmit

Waschtische, Nächst
Plüschsophas u andere
Trümosviegel, Spiegel,
tisch mit Stühle, ÄaSs
Küchenschrank mit Aufsa?
Ems, Lahustr . 31, w_ __

Kilchklkm
(kartenfrei) pr. Pfund

34,0 ) 6 . May»

Ein Gaslü,
dreiarmig m<t Zuglawpe,,

ein Gaslü,
fünfarmig, gut erhalten, i
wert abzugeben. Nahen-
Geschäftsstelle^

Eine Partie
mittlere Bohnen
zu verkaufen bei

Schreiner Müller,
Römerstraße

Einige gute

Legehut
wegen Futtermangel,

Römerstr.
Junge Kauirutze» \
Zerfas, Ludw igftr.

Kirchlich^
Taüs-

Evangeüst
Sonntag , 17. 3-
Vorm 10 Uhr:
Text : Apostelges»
Nachm. 2 Uhr:

Kail.
Evangelis-

Sonntag , 17.
Vorm. 10 Ubr:
Nachm. 2 Uhr:
Christenlehrê » »

Di« AwtShavd
Pfarrer

Evangst
Sonntag , 17- .
Morg 8V»Uhr.
Morg. 10 Uhr- '
Christenlehre^

Die Amt»
in der nächste
Schwarz

K .
3. Sonntag
Titular vn»

Morg. 7-/2
Morg 10 W;
Nachm. 2 Uhr-
Freitag abend«
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